
t

- t
v ' -

' rM v t

i il M jl i !; 1! i :l! :i p j J I (I !f i.fHHih'iHHiii'HPi-Hilr'flh-;';!-f.
1 s J', is . 4 -- 7 .

if ' f f'-S- ...
:1 l)ä siisssl O A mlfiimsis flA VI vvw D H II tA s ' . fjfj

l Il ' V)J !? (II V I I I i J N
.

, ! ? , 1 4 ,. 1

f r i .1 ff ,)( t" ;i i I I 'F f i k ' il ,i 1 4 ;iMI I I ! IN!) h I 'rs i h v uLUvL I I ich ''-,,.-

5 ft V'Vj VVV V ll'f'V Vy I vV ' f. ,V A V
1 i '

J JiM!(i!HiIH; )!M'lltt,tt!!MtlHl!t(l!l!tM!MHfi 4 f! iMmtniiiniHiutit!infimiiiiiitniiitiiti!!ii!ii.j

iii.nitsit ttftiMi iinnsji!, Jlrfir., WwlUui Hust Üllii 18sitrit-.JIii.- il!)

t. "! f I , , , t f i! f

Vfliiiißtrsnollj lilllllHIkllllUlll

l'krililhlkt!

'i'i'niuMH'l ,,l ,i t t',?!ti.
li' 1 If:"f!t irfäf

rr.l.v.nt ti-.i- Xs.li üii'ii
.r.Hfl.-- it ' 'tii

it'llff.

"Nrmhin

?.',il,f, ii!tt I 1 f)fi,f f (I,

4 if &hltf lr ,U,ikfsi.' feiftfH
l.i ,! 4 !

'
t

teil i!ifs-t.il-

' " ' ; t ,'j . '1' .:',
P'-t'- is :t l !'.-- k ii !';,! ;t

fr) ti:r.i- i ;: tKi t,.'s,. ff
!'! :(, P !, p.,. , ...s,,, I t

.:üi'.--;t.t- ' ! f. ,

I ' ;.'r i' t P m .

!'.',!!,?! n ,!'.-- 's n n U
t " t f !!,'. ! ;; P,f i!n

f'ü '
i '.M .,,'.,! p. die n:;it

Pen P, !,?, K,: P tu t,l
Pr Vi.f.!'ri-tti!t'l- l

I' ?!,',-- ? ri:t'!.t!iPi-!- i i'k. tr,. p.--

' ü'! 1 ' ,r, ' t r ; ir. ft '! !,

t:it CiMi.it, pie f;e j'tliie tu .yn
teiniih-r- ejiion sli;f.tei.(-ete- le
Int nu.ttiit. Tr.iiiPrnt .jfeu

'.

'--

tn t 'Mf'tMt

Itt ff'.N tnf lAti"' K N
f iMf i'lirH itllif

s'O 1' IlM'll.

."Mjv. ' i! : i!
''ivi:-- P r -- ;!,' i'uMuMi'S
.Ti-f1- di'l t) :' 't !t ff!
)!--

:. r t".'',i:''i i- .!ht. I ni'
t r ':t Vi .'l 'i i t'':Oü
trtitp t ,'!,, 1 : t r-'- f '.U('''i'-l- t

I fiC ," !''!, s! t ( !) ,

Per "t I l Vn'tJI i iM'l OH i

!' : i r ; Xu I I.z.ir,!,!

t'.if il !ut C ;t ii.'Hlt l's H ',',,:,!,
itüifl, d tii Pos; P

U'nrn.-?'!- .! ij'.ilm g, c!'n,'t ii'crP
um mit d,r IhiP
fi'ih'Prn t i'iuicii, ''Vi.iti nliiuit

i P.K Nittnunicu km tv.tlitc
c.rtt lcir.

Tir Tarisdkbnttk im Ztnat,
.lf.'iinnhMt, Auli.Iie Ab

fiimmunfl ül-r- die JcinfrcrLuc im
Seuai tu.if t ru'tie nortichritte
und es stellt jetzt vi rnnarlen, dasz

sie früher den ceunt passiren wird
wie man ansöilich ai'.naiziu. Tir
republikanischen Senatoren wurden
In jeder von den ge
schlössen fliiilnienden Tenivfraten ge
Ichlagen, und sie scheinen cö aus

gegeben zu haben, noch wesentlich
zu cpvoniren. i. tc Zolle auf (5 he
niikalien sind so qnt wie erledigt
(!esiem kamen die Töpferwaaren
an die Neibe: Senator Stonc lei
tete die Tebatte. T,e Republik
ner werden im Lause der Woche ci
nen energischen Versuch wachen.
eine Spaltung unter den Demokra
ten über den Wolltarif herbeizufüh
ren. Elf fortschrittliche Nepubiika
ner deö Senats erklärten sich 6c
reit, Senator Ha Follette's Aban
derniigsvorschli'ige. zu unterstützen
ES ist dies der erste Versuch des
fortichrittlichen lugels der republi
Manischen Partei, zu der geplanten
Zollreviston Stellung zu nehinen
Senator Townseird von 2!ichigan
!?ielt eine fcharfc: Rede siegelt die

Tanfvorlagc.

Bryan in Lebensgefahr.

Washington, 29. Juli. Um
Haaresbreite ist gestern Staatösekrc
iäc Bryan schweren Verletzungen
wenn nicht schlimmerem cntgan-
gen. Während er sich in seiner
Kutsche auf dem Wege nach der f'

fice befand, wurde sein Gefährt bet
nahe von einem Straßenbahnwagen
überfahren. Kaum hatte er die Gc
fahr überstanden, als ein elektrischer
Omnibus des Weges kanr. Eine
Kollision desselben mit der Bryan
'schcn Kutsche schien unalisbleiblich.
Indessen gelang es dem Kraftma
aenleickr, die Bremsen noch recht
zeitig zu setzen und so die Maschine
zum Stehen zu bnngcn. Ter Se5
retär derlor in beiden Fällen nicht
seine Ruhe. Mit seiner heutigen
Ruhe aber ist cs schlecht bestellt,
denn er wird von Unfallvcrslchc
rungsagenten förmlich belagert, c
der derselben preist ihm die Bor
theile, welche ihm geboten werden,
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Wasserkraftdamm bei Mrufttf.

Krokus, Ja , 29. Juli- .- Di? Bür
fli rfchaft ist bereit itrt Pen Ver-
arbeite für die Fesilichkett zur

des großen Waj'erkrast-Damme- s

beschäftigt, welche für den

2'.. bis 2. August fengefeut ist.
Mit dieser Festlichkeit soll auch h

ein Heimkehrten verbunden
werden und gegen .Wo Postkarten
mit Einladungen werden an alle
frühere Bewohner von Meokuk em

gesandt, deren Adressen ermittelt
werden können.

5ionsul Bahr auf Urlaub.
Washington. 29. Juli. Mar I.

Bähr Konsul zu CiensuegoS, Cuba,
ist hier eingetroffen und hielt mit
Staatssekretär Brnaft eine längere
Unterredung. Herr Bahr sagte, daß
die amerikanische Kolonie in Cien
fucgos sich inimer melir entfalte und
die Amerikaner dort mit ihrem
Schicksale zufrieden seien. Von hier
aus begab sich der Konsul nach se-

iner Heimath St. Paul, Neb., um
dort die Ferien zu verleben. An

fangs September wird er wieder
auf seinen Posten zurückkehren.

Sträflinge scharf bewacht.

Ossining, N. ?).. 29. Juli. Die

Sträflinge im Zuchthause zu Sing
Sing werden scharf bewacht, um
eine weitere Revolte zu verhindern.
Zwei Stangen Dynamit wurden in
einer der Zellen gesunden. Nie
mand weiß, wie das verderbenbrin.
gende Zeug dorthin geschasst werden
konnte, ohne daß man etwas bc
merkt hatte. Dreihundertundfünf-
zig rebellirende Zuchthäusler wur
den in ihren Zellen bei Wasser und
Brod gehalten; weitere sechzig der

schlimmsten Sträflinge werden
ebenfalls nach Auburn, N. I.,. ge.
schickt werden.

Ernennungen bestätigt.
Washington, 29. Juli. Der Se

nat hat folgende Ernennungen des
Präsidenten bestätigt: Jrederie C.
Penfield, Botschafter in Oesterreich-Ungarn- ;

James W. Gerard, Bot
schafter in Deutschland; Joseph E.
Willard, Gesandter in Spanien;
Chas. S. Hartman, Gesandter in

Eeuador; John W. Tavis. General
Solieitor: Chas. S. Haniiin, Hülfs
schatzamtssekretär.

$75,000 werth Diamanten gestohlen
New Nork, 29. Juli. Aus der

Behausung von Frau C. C. Rum-
sen, bei Narragansett Pier, wurden
Diamanten im Werthe von $75,000
gestohlen. Frau Rumsey ist eine
Tochter des verstorbenen Bahnmag-nate- n

Harriman.

Erntefest in Elkhvrn.
Die Bürger von Elkhorn veraw

stalten am 23. August ein großes
Erntefest verbunden mit einer Vieh.
ausstellung, von der man sich eine
große Anziehungskraft verspricht,
Herr H. A. Hanse, der bekannte
Fleischer war neulich in der Stadt
und sprach sich sehr interessirt über
das Projekt aus. Er sagte, die

Bürger Elkhorn's versuchten, das
Fest und die Ausstellung in jeder
Beziehung sehenswerth zu machen.

Strasjenräiiber.
Ter Tagelöhner Arthur Collins

wurde heute zu früher Morgen
stunde an der ii. und Davcnport
Straße von' drei Farbigen über-

fallen, mißhandelt und um $12.43
öeraubt.

Z verkaufen Ein kleiner Groeery.
laden. $175, Baargeld nothig.
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Mnckkra schlag mittels Initiative
Die Lf rl'fotnbo der persönlichen

Freiheit beginnen bereits jetzt, t!;re
i lane für die keminende Legicla
tursiviing zn legen. )i,t den fifria
sie Proliibitionvereinen gehört die

egenaimte Tn Eiln Baraea Union
Am Montag Abend hatten sich die
Prohibitionoleuchten in der Ersten
Babrislen Kirche eingesunken, und
die Initiative werden sie für ihre
Zwecke auönmützen suchen. Man
beschloß, fünfzig junge Männer und
iinaven mit dem irkuliren der ac
setzlich dorgeschricbenxn Petitionen
zu betrauen. ES wurde crtra be.
merkt, daß cs nickt daraus ankäme.
ob die jungen Leute minderjährig
sind. Eine von Fanatismus ge
tragen? Ansprache hielt H. F. Car
son, Staatskliperintendent der Anti
saloonliga. Er rühmte die großen
(rsotge. welche die Mucker crrun
gen hätten. In den lebtm acht Mo
naten hätten sie größere Erfolge ge
bavt, denn seit den letzten vierzig
;ai)rcn. iarson prophezeite auch,
daß die Frauen in Nebraska im

ahre 1'J14 das Stimmreckt erlan
gen wurden, und Saß ste tm Jahre
l'Jib ur Uaatlicke Vrok bit on
stinmien werden, ur Geicdesan
trage mittelst der Initiative cm
P ahl cr, eine Bundeslieens al
hinreichenden Beweis für Getränke
verlaus zu erachten, ferner eine
Schanküecns nur für ie 600 Ein,
wohner auszustellen, und' zwar nicht
innerhalb znvt Meilen eine staat
lichen Instituts.

Wir alauben nickt, bah di
Mehrzahl der Büraeri'ckaft für dü
verrückten 'deen der Mucker emae.
nommen ist, uns daß. wie Herr
Carson meint, sie nur die Stimmen
zahlen brauchen, um zu aewinnen
Eine Gefahr liegt jedoch vor, und
oiew vesteht darin, daß nnt diesen
'Hetitionen ein wettaebender Sckwm
del getrieben wird, wie die Mucker
das auch in Chicago und anderen
großen Städten aemackt baben. n
Chicago ist der Petitionsschwindel
dank der Wachsamkeit des liberalen

urgertyums aufgedeckt worden.
Und er würde in Omaha ebenfalls
aufgedeckt werden. Aber es ist die
Pflicht der freiheitlichen Bürger,
schaft, ebensa thätig zu sein, als
ihre Feinde. Wir müssen auch
schon jetzt beginnen, den Anschlägen
dieser Fanatiker auf halbem Wege
zu begegnen. Tas Publikum muß
uoer den Schwindel aufgeklart w
den, bevor er in Aktion gesetzt wn
den kann. Und den Teutschen ge
hört bei diesem Kampfe die-Füh- r

rolle.

Omaha Getreide.Markt.
Omaha. 29. Juli.

Harter Weizen
Nr. 2, 79 811oc. '

Nr. 3, 79 8OI2C
Nr. 4. 77 80c.

Frühjahrs'Weizen
Nr. 81 82c.
Nr. 4, 78i.80Voc.

Duram Weizen
Nr. 78i2 80i2c.
Nr. 3, 80Va sie.

Weißes Korn
Nr. 2. 67c.
Nr. 3, 60 67c.
Nr. 4, 66 66V.C.

Gelbes Korn
Nr. 2, 641zC.
Nr. 3, 6414 6412C
Nr. 4, 63Vo 64c.

Korn
Nr. 2, 6412 6434c
Nr. 3, 6414 6410C.
Nr. 4, 63V 64c.

Weißer Hafer
Nr. 2. 381. 39c.

Standard Hafer 38.1se.
Nr. 3, 3814 c.

Nr. 4, 37 38c.
Malzgerste 63 65c.
Fnttergerste Nr. 1. 384 1c.

Roggen
Nr. 2, 621z 63c.
Nr. 3. 62-62- iz,c.
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Amerikaner freigelassen.

Washington, 29. Juli. Die bei
Pen ton RegiermiiUtriUpen gefan
gen gehaltenen amerikanischen In
genieure. welche zmit Tode verur
tlieilt werden waren, sind aus Vor
si.llnng des Staatssekretärs Bryan
ihrer ,ast cnllassen worden.

Lincoln Tag bei den Ak.-ar.- Bcn.

An: Mittag Abend halten die

Ritter in ihrem Ka
stell." eine Vorstellung zu Ehren ei

ner großen Besucherschaar von Lin
rein veranstaltet. Mit einem Spe
zialzugo trafen um 7 Uhr 519 lusli
,,e ineoln Bürger ein. Unter den

.Ulängen einer Lineoln Musikkapelle
wurde dann die 10. Straße entlang
bis zur Farnam, westlich bis Iß
nördlich bis Todge und zurück bis
Harnen Straße niarschirt, wo be

reitstehende Straßenbahnears bestic
gen wurden, die die Gesellschaft nach
dem ttastell führten. Tas Arran
gement lag in den Händen von
Harrn Porter vom Lineoln Exeise

Board, Leo Soukop und anderen

prominenten Leuten. Die Vorstellung
war em durchschlagender Ersolg: al
les klappte wie am Schnürchen
Reden wurden gehalten von Gou.
verneur Morehead, Mayor Zehrung,
Sekretär Whitten vom Commereia
Club, Repräsentant Ouiggle und
Kanzler Allern von der taatsunr
ven'ität.

Am kommenden Montag trifst ei
ne Delegation von Kennard ein.

Unterhaltung der Coneordia.

Morgen, Mittwoch, Abend ver
anstaltet der Tamengesangverein

Coneordia" im Teutschen Hause
eine gemüthliche Abendunterhalwng
verbunden mit Gesangvortragen
und Tanzkränzchen. Die vereinig
ten Sänger sowie ein Quartett des

Mustkvereins werden ebenfalls mey
rere Sachen zn Gehör bringen.
Während des Festes kommt eine
von Herrn Brodegaard gestiftete
gute Taschenuhr zur Berloosung.
Der Reinertrag fließt in den Reise
fand der Coneordia, welche das

Sängcrfest in Lineoln in eorpore
mitmachen wird. Jedem Besuch

stehen einige genußreiche Stunden
in Aussicht.

Tas Komite.
;,;;,'

Bon Neger beraubt.
Ein Arbeiter der Storz'schen

Brauerei, Frank Llarmann, wurde
auf dem Heimwege Ecke der 10. und

Cuming Straße von einem Neger
angefallen. !u?nl er seine Baar
schaft nicht herausgeben wollte, hleb
der Schwarze auf ihn cm und
durchsuchte seine Taschen. Liak'
mann aber vertheidigte sich wacker
Ecke der 19. und Nicholas Straße
wurde der schwarze Hallunke ge
faßt. Auf der Polizeistation nanw
te er sich Robert Robinson. Liav
mann sagte dem Doktor, der ihn
verband, lachend, daß der Schwarze
nur 21 Cents bekommen habe.

Wetterbericht.
Für Omaha, Couneil Bluffs und

Umgegend: Schon und andauernd
wann Abends und Mittwoch.

Gedanken über die Menge sind
nie solche für die Menge.

Ist die Ernennung zum Gcsand.
ten in San Domingo auch eine Be

lohmmg?
Die Walfischherde, die sich nach

der Jersen-Küst- e verirrte, war gewiß
im Lebertran I

-- r- B, F. Wurn, deutscher Opti.
kcr. Augen untersucht für Bril
icn. 4435 Vrandeis Debäude.
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5!apits Tvivgseiid gkstvrbk.
Im Alter von 7 Jabren i't

Meitag '.'lbend 7 Uhr Kapitän
Charles H. Teinnfend. der Cheselerk
des BniideSarmeebüros, in seiner,
Wohnung 1310 siidl. 13. Aocnue
an den Folgen eines vor einer,
Woche erlitteilen Schlagansallos ge
sterben.

Kapitän Townsend war in Cast'
chester, im Staats New Aork gebo
ren, kam aber schon als Kind mit
ben Eltern nach Wisconsin. Int
Jahre 1862 folgte er der Fahne i

der Union und trat beim 29. Wis!
consin Infanterieregiment ein. Er
zeichnete sich während des Krieges
öurch bedeutende Fähigkeiten aus,
gehörte dem Stäbe dreier' Generals '

an. In den Dienst des Kriegs,!
departements trat er in Washington!
im Jahre 1880 ein, und im Jahrs
1883 erhielt er das Amt des Chef,
clerks im Ouartiermeisterdeparte ;

ment Zn Omaha.
Er erfreute sich einer großen Be

liebtheit bei allen, die ihn kannten.
Sein Auftreten und Benehmen ver
riethen sofort den Soldat. Der
Verstorbene hinterläßt seine Wittwe
und vier Kinder, drei Söhne irn!r
eine Tochter.

'
, j

Süd-Omah- a.

Während der Stadtrathssitzüng"
am Montag war ein besseres Ein
vernehmen zwischen dem Mayor
und den Stadtrathsmitgliedern er
fichtlich. John Fennell wurde als
Straßenkommissär bestätigt. Alle

Mitglieder stimmten für Bestäti
gung des Kontraktes der National
Construction Company für Pfla
sterung der und hießen
auch das bestimmte Material gut.
Die Straße wird mit Asphaltkon
krct gepflastert werden. Telega
tionen von Anwohnern der Q
Straße riefen Hurrah, als sie von,
der Bestätigung des 5!ontrakte3
hörten.

Eine Petition wegen Errichtung.
eines Viadukts über die Geleise
der Burlington Bahn von 42. nach
43. Straße wurde den: Plenar
komite überwiesen.

Stadtingcnicur Veal theilte mit,
daß der Viadukt inner
halb einiger Wochen fertiggestellt
sein wird, und daß zwei Auffahrten
zu demselben erforderlich sind. Nach,
seiner Schätzung sind zur Auffül
lung für die Wcstauffahrt 2000
Kubikyards Erde erforderlich und
für die östliche 2600 Aards.

WtHtam Gensert hat em GesuÄ
wegen der Stellung des städtische
Elektrikers eingereicht.

Heute Abend wird der Stadtratli
über das jährliche Budget berathen.

Tie Pollzeikomnüssare verhalten
ich schweigsam betreffs des weit

offenen
'

Sonntags", und Mayor
Hoctor wünscht erst mit dem Poli
zeichef zu sprechen, bevor er eins
Erklärung abgiebt. Tret Wirthe fol
en geäußert haben, ste wurden viel
ieber am Sonntag keine Getränks

verkaufen, seien aber durch anders
Wirthe in der Nachbarschaft, die,
verkaufen, gezwungen, ebenfalls das
Gesetz zu übertreten um keine Kund;
chaft zu verlieren. ;

A. L. TeLanney. ein Pionier dcnt

SüdOmaha und 16 Jahrelang bei
gischer Konsul für Nebraska, ist am
Myntag plötzlich in feiner Wohnunz
am Fort Crook Boulevard gestorben
Er ging m seinem Garten spazie
ren, als ihn ein Hcrzschlag traf
Frau und Sohn euten herber; aber
er starb, bevor ärztliche Hülfe ein- -

raf. Seine Wittwe, drer Sahne
und eine-Tochte- r überleben den Ver
torbenen. Er war im Jahre 1843

in Belgien geboren, studirte Philo
sophie auf der Universität tn Brus
ei. Im Jahre 1873 kam er nach
Amlka und 1892 nachSüd.Oma
ha. .j
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Der Streut ten lerisam'chen
Touristen, der sich beuer mehr alZ
je verlier nach Tetitschland ergies;t.
hält ait und fat seinen Höhepunkt
erreicht. Berlin wimmelt augenb-
licklich sörinlich von Amerikanern.
Seinen Hauptgrund hat dies indes
gradc in der Witterung. Hunderte
drr transatlantischen Miste, die sich

in die .Unrorte und in die Berge
begeben hatten, sind durch die

Regengüsse und die fast
winterliche Kälte aui der freien
Natur vertrieben worden und nach
Berlin zurückgekehrt, um sich hier
zu amiijiren. Tagn ist ihnen reich
lich Gelegenheit geboten, trob des
Regens.

Dem Brandenburgischen Trago
'Regiment No. 2 in Schnvdt a.

O. ist nachträglich eine Auszeich'
nung zum Kaiser-Jubiläu- zutheil
geworden. Dieselbe besteht aus ri
nein 5 ein Regiment verliehenen
neuen Schild zum Helniadler, daS
auf blauem ttrunde ein goldenes

erprcr iragl.
Ter Stadtratl, von Leipzig bat

beschlossen, jedem der Turner, die
aus den Wettkampfen bei dem kürz
lichen zwölften Teutschen Turnfest
siegreich hervorgegangen sind, ein
prächtig ausgestattetes Festbuch zu
schenken, oesjen Verendung der
Hauptausschuß übernommen hat.
Der Leipzig Turner Keßler, der
als Sieger im Zwölfkampf den
ersten Preis davontrug, erhält au
ßerdem ein Ehrengeschenk von drei,
hundert Mark und ein herrliches
Album mit Ansichten des Fcstzugcs
und der Aufführungen.

Blair bleibt trocken.

Blair. Neb.. 29. Juli. Bei
der hier gestern stargefundenen Ab
stinnnung über naß" oder trocken"
gewannen die Prohibitionisten mtt
92 Stimmen Mehrheit. Im Früh.
zahr wurde dem Stadtrath eine Pe
tition um Bewilligung von Lizensen
unterbreitet. Das Gesuch wurde ab
gewiesen und gestern fand eine Ab
stimmung unter dem ReferenduMl
Gesetz statt. Blair ist seit den leb
ten fünf Jahren trocken".

Kellner gegen Trinkgelder.
St. Louis, 29. Juli. Die orga

nifirten Kellner traten mit Erfolg
für die Antk Trinkgelder Vorlage
ein, die denn auch vom Stadtrath
einstimmig angenommen wurde. Die
Bill, die noch der Bestätigung durch
das Houle of Telegates bedarf, sieht
eine Geldstrafe von $10 bis $50 für
die Verabreichung oder die Entge
gennahme eines Trinkgeldes bor.
Ter Angeber erhält die Hälfte der
Strafsumme.

Neue Siege ber Rebellen.

Eagle Paß. Ter., 29. Juli.- -

Nicht nur Torreon, sondern auch
San Luis Potost, die Hauptstadt
des gleichnamigen Staates, ist in
die Hände der Konstitutlonalisten
gefallen, wie nach Eagle Paß, Tex,,
aus Nebellenkreisen gemeldet wird
Ferner geht das Gerücht, daß die
Städte Culiacan und Maazatlan im
Staat Sionola sich den Rebellen
ergeben haben: dies tst allerding
noch nicht bestätigt.

Gkiieralstreik droht.

Johannesburg, 29. Juli. Die
Lage tn den südafrikanischen Minen
iit wieder einmal sehr ernst gewor
den. Es ist Gefahr vorhanden,
daß in ganz Südafrika ein General- -

irclk erklart wird, weil die Berg.
eute mit den Konzessionen, die die

Minenbesiher und die Regierung
gemacht haben, ganz und gar nicht
zufrieden sind. Man fürchtet in
Johannesburg, daß eine Beilegung
unmöglich ist.
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Kaukui i'itic für alle Xemofr.iten
nnneinnlinrc Foritt gegeben werden
kann. Werber wird jedoch ech ei

Versuch gemacht werden, die De
mokraten im Aslu;frtinte für Bank
wesen hinsichtlich Per Bill unter
eilten Hut zu bringen.

I. Wrn. DaviS, General Solicitor.
Washington. 29. Juli. John

Wm. Tavis von Clarksburg. W.

B, Repräsentant des ersten
von West Virginia,

wurde vom Präsidenten Wilson zum
General-Solieiio- r der Ler. Staaten
ernannt. Aus einer langen Liste

angesehener Anwälte für den $10,.
n fiel die Wahl des

McRcynolds auf
Herrn Tavis, welcher der zweit-

höchste Justizbeamtc des Landes
und Vertreter der Regierung vor
dem Oberbundesgericht fein wird.
Nach den Gesetzen ist der General
Solieitor der einzige Beamte des
Justizdepartements. welcher Anwalt
fein muß. Selbst der General- -

anmalt braucht kein Anwalt zu
sein, obwohl dies immer der Fall
tst.
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Abgestürzt.
St. Moritz, Schweiz. 29. Juli.

Ten Bewohnern von Salvan ,bo'

sich ein furchtbarer Anblick dar,
Drei Alpcnsteigcr hatten ohne Füh
rcr eine Tour auf den Tent-d- u

Midi unternommen. Sie geriethen
in Schwierigkeiten, und plötzlich sah

man, wie sie an dem Sallieres-A- b

hang 2500 Fuß in die Tiefe fielen,

Schneider's Beerdigung.
Frcmont. Neb., 29. Juli.

Montag Nachmittag wurde der hte
sige Großkaufmann und Politiker
N. B. Schneider, der einem Herz
schlag erlegen ist, zur letzten Ruhe
bestattet. Tas Lcichcngcfolge war
recht zahlreich. Ein Spezialzug
von Omaha brachte viele Leidtra
gcnde, welche dem Verstorbenen die

letzte Ehre erwiesen. Die Geschäfte
der Stadt waren am Nachmittag
zu Chren des Todten zwei Stun
den lang geschlossen.

Warf sich unter die Näder.

It. Calhoun, Neb.. 29. Juli.
Ein bisher unbekannter Mann be

ging hier Selbstmord, indem er
sich vor die Nader etnes in Vewe

gung befindlichen Zuges warf. Der
Korper des Mannes wurde zer
malmt.

Pellaara breitet sich ans.
Washington, 29. Juli, Pellagra

(chronische Hautentzündung), deren

Bekämpfung die Aerzte bis jetzt
hülflos gegenüberstehen, beginnt,
die Zone, aus die sie bisher be

schränkt war. zu überschreiten und
sich ein weiteres Terrain auszusu
chen, wie Arkansas, Oklahoma und
Texas.

Botschafter Telcasse tritt zurück.

Petersburg. 29. Juli. Der hie

sige französische Botschafter Teleasse
tritt Mitte August einen zwennonat
lichen Urlaub an, von dem er, wie

hier verlautet, nur vorübergehend
nach Petersburg zurückkehren wird
Gerüchte über feinen bevorstehenden
Zurücktritt werden laut. T,e Auf.
gäbe, die er durchzuführen hatte,
fei bereits erfüllt.

Pcrsonalnotizen.
Mit Äcdaucrn vernehmen wir,

daß Herr Henry Geest krankheitS
halber das Bett hüten muß. Wir
tvünschcn baldige Besserung.

Skinncr'ö Elbow Macaroni bei al
lcn Grocers. Gemacht in Nebraska.

' in überzeugender Weise an.

' Die chinesische Revolution.

V Washington, D. E., 29. Juli.
.

'
a$ Staatsdepartement bat 9ladj- -

; Zeicht erhalten, das; die chinesische

(
Revolution dem Zusainmenbruch na

' lze iit. Tie Kaufmannswelt tm
n ' Süden China's verhält sich dersel'

ben gegenüber ablehnend, und den
Nebellm mangelt es an Geld.

Schanghai, 29. Juli. Nach zwei
taaiger Ruhe wurde seitens der Nc
bellen die Beschießung der Stadt
wieder aufgenommen. Die Geschosse

n,rml auf ba 5?remdenauartler ae
I richtet. , Ein portugisischer Knabe
H wurde durch ein Sprengstuck getod

f tet. Unter den chinesischen Bevölke
's rung ist eine Panik ausgebrochen
S und viele Chinesen eilen nach dem

I von Fremden bewohnten Stadttheil,
welcher durch Marilictruxpen frein
der Mächte abgesperrt ist.

' Omahaer in Winnepeg.

Winnepeg. Canada, 29. Juli.
Gegenwärtig findet liier der Kon

st teilt der National Assoeiation of

Real Citate Exchanges statt. Ueber
1000 Telegaten wohnen dem Kon- -

vent bei; von Omaha sind etliche

zwanzig Herren und Damen zugc
gen. C. I, Harrison von Omaha
hielt einen Vortrag über Omaha
und dessm Umgebung und kam mich

, auf den Tornado ain Ostersonntag
zu sprechen. Seinen Auseinander,
fttzungen wurde mit Interesse ge-

lauscht. Der Konvent kommt am
Mittwoch Abend zum Abschluß. Bestellt iie Omccha Tribune.......
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